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Ein Wal hat sich an die engl. Küste verirrt und ist dort gestrandet.

EIN WAL IN ENGLAND.
Obschon auf die Wale eifrigst Jagd gemacht wird,
einige Arten vermutlich auch schon ausgerottet sind,
gibt es für den Naturforscher immer noch Rätsel im
Leben des riesigen Säugetiers in Fischgestalt. So scheint
es, als ob die Wale im Frühjahr und im Herbst grosse
Wanderungen unternähmen. Dabei kommt es vor, dass
einzelne Tiere sich verirren, sogar in die Flüsse
hinaufschwimmen, oder bei Stürmen in den Untiefen der
Küsten stranden und dann zur leichten Beute werden.
So erging es auch dem über 16 m langen Wal, den unser
Bild zeigt. Ein Wal von gut doppelter Grösse verfing
sich vor ein paar Jahren im Panama-Kanal. Da er ein
Verkehrshindernis bildete, musste er getötet werden.
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